
Erfassung Asbest in Einfamilienhäusern – eine notwen-
dige Massnahme vor Renovationen

David Szczepinski, Joppen & Pita AG, berichtet: Einst galt As-
best in der Baubranche aufgrund seiner vielseitigen Eigen-
schaften als Material der Zukunft. Heute kennt man seine 
gesundheitsschädigende Wirkung, wenn keine Schutzmass-
nahmen getroffen werden. Seit 1990 ist die Anwendung von 
asbesthaltigem Material in der Schweiz nicht mehr zulässig, 
weshalb bei Abbruch- und Renovationsarbeiten von Bauten, 
die vor 1990 erstellt wurden, Berufsleute in Kontakt mit as-
besthaltigen Materialien gelangen können. Entscheidend ist 
deshalb Asbest rechtzeitig zu erkennen und entsprechende 
Schutzmassnahmen bei den Bauarbeiten vorzusehen.

Inventar von Schadstoffen in 
der Bausubstanz

Für die Planung von Rückbauten 
ist der Bauherr vom Gesetzgeber 
verpflichtet, das Vorkommen von 
Schadstoffen in der Bausubstanz  
zu erheben und entsprechende 
Schutzmassnahmen für das Bau-
stellpersonal bei den Rückbauar-
beiten einzuplanen. Der am häu-
figsten in Bauten vorgefundene 
Schadstoff ist Asbest.

Asbest – das Wichtigste  in 
Kürze

Von 1940 bis 1990 galt Asbest 
wegen seiner ausgezeichneten 
Hitze- und Feuerbeständigkeit 
als beliebtes Baumaterial. Man 
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konnte Asbest auch gut zu Ver-
bundwerkstoffen zusammenfü-
gen (z.B. mit Zement und Harz). 
Asbestfasern können, wenn sie 
eingeatmet werden zu schweren 
Erkrankungen (Schädigungen 
der Lunge, Krebs) führen. 

Typische Asbestanwendungen 

Asbest wurde bei einer Vielzahl 
von Elementen beim Hausbau 
verwendet und findet sich in 
Brandschutz-, Dach-, Pressplat-
ten, Rohrleitungen, Mörtel, Iso-
lationsmaterial, Fliesenkleber, 
Bodenbelägen und als Spritzas-
best.

Typische PAK- und PCB-halti-
gen Bauteile

Der Schadstoff PAK findet sich 
bei Korkisolationen, wo er als 
Klebematerial eingesetzt wur-
de. PCB findet sich häufig in den 
Farbanstrichen von Tankräumen. 

Beurteilung der Untersuchung

Im Rahmen der Untersuchung 
werden die schadstoffhaltigen 
Bauteile identifiziert. Die erfor-
derlichen Schadstoffsanierungs-
arbeiten können aufgegleist 

werden, so dass der Terminplan 
für den Rückbau des Gebäudes 
eingehalten werden kann. Die 
Kosten für Untersuchung und  
Schadstoffsanierung eines Ein-
familienhauses betragen typi-
scherweise CHF 5‘000 – 20‘000, 
wobei z.B. allein die Entfernung 
eines PCB-haltigen Farbanstri-
ches CHF 3‘500 ausmachen kann.


